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Die Tessiner Affäre

©ieroeit man offiziell erftä'rt bierceiten ift ber ©ecoto

man fei einanber lieb unb roert, ein Summet unb benimmt fiaj fo.

©ermanifterung"
§ord), burd) ben Stiefel gefit ein iottber Schauer,
SBeil feine G>3renje nidjt bic Silbenmauer
llnb tfmt bas ScfjtDeijerlänbdien einen Äeil
^ineinftöfjt in ben faft'gen Oberteil.

SBie freifdjt er gleid) beut ungebrauchten Seber,
Unb in empörten SBorten fdjroelgt bie geber
Ser Sdjreiber, bie bon £acitus tjer afjnen,
SBie fdjredlid) unb gefätjrlidj bie (Sermanen.

®ie Station, bie alle SB e 1 1 bebräut,
Geeifert fid) unb greift ins Sturmgeläut,
inbeffen fid) bie Sente, bie fie fdjeut",
ftn ber 33eranba räfeln, mübe fdjon
SSom îag unb Seben. SSor fid) SBein unb Stjon,
So fjarren fie auf ifire 9ß e n f i o n. ». ».

14

Oie dessiner ^Mre

Dieweil man offiziell erklärt dieweilen ist der Secolo

man sei einander lieb und wert, ein Lümmel und benimmt sich so.

Germanisierung"
Horch, durch den Stiefel geht ein wilder Schauer,
Weil seine Grenze nicht die Alpenmauer
Und ihm das Schweizerländchen einen Keil
Hineinstößt in den saft'gen Oberteil.

Wie kreischt er gleich deut ungebrauchten Leder,
Und in empörten Worten schwelgt die Feder
Der Schreiber, die von Tacitus her ahnen,
Wie schrecklich nnd gesährlich die Germanen.

Die Nation, die alle Welt bedränt,
Ereifert sich und greift ins Sturmgelänt,
Indessen sich die Leute, die sie scheut",
In der Veranda räkeln, müde schon
Vom Tag und Leben. Vor sich Wein und Thon,
So harren sie auf ihre Pension. s. s.
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